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Kardinal-Döpfner-Haus

Bildungszentrum der Erzdiözese 
München und Freising
Kardinal–Döpfner–Haus 
Domberg 27, 85354 Freising
Tel. 08161/181-0
Fax. 08161/181-2850
e-mail: info@bildungszentrum-freising.de
www.bildungszentrum-freising.de
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In Kooperation mit den Fachbereichen Kinderpastoral 
und Partnerschaft-Ehe-Familie-Alleinerziehende und der 

Fachstelle Religionspädagogisches Arbeiten im 
Elementarbereich des Erzb. Ordinariats München

25.–26. Januar 2013

Programm:

Freitag, 25.01.2013

13.30 Uhr Ankommenskaffee
14.00 Uhr Begrüßung
14.15 Uhr Annegret Hiekisch: 
 „Spitz die Ohren… - Gott ist schon  
 da!“ Impulse zum achtsamen Hören  
 und spielerischen Entdecken im Alltag
16.30 Uhr Workshops I
18.00 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Johannes Seibold: 
 Lieder zum Zuhören und Mitsingen

Samstag, 26.01.2013

08.45 Uhr Tageseinstieg
09.00 Uhr Workshop II
10.45 Uhr Dorothée Kreusch-Jacob: 
 Kinderseelen klingen lassen – 
 der Beitrag der Musik für die religiöse  
 Entwicklung
12.15 Uhr Schlussakzent
12.30 Uhr Mittagessen und Ende der Tagung

Kinder
     Seelen
        Klang

Fachtagung 
zur religiösen Erziehung

     Seelen
        Klang        Klang        K



KinderSeelenKlang
Fachtagung zur religiösen Erziehung
25.-26. Januar 2013

Kinder sind ein „Resonanzraum Gottes“. Sie 
singen, tanzen, fantasieren, fragen,…und bringen 
dabei wesentliche Saiten und Seiten des Lebens 
zum Klingen. So berühren sie uns auch in unserer 
Beziehung zu Gott.

Wie kann dieser Raum in der Familie, in Kita, 
Schule und Gemeinde kompetent und alltagstaug-
lich eröffnet und gedeutet werden?
Welche Tönungen und Färbungen der Botschaft 
Gottes begegnen uns dabei?

Die Vorträge geben dazu Impulse; in Workshops 
bekommen Sie praktische Anregungen zur Umset-
zung religiöser Erziehung in Ihre jeweilige Praxis.

Ehren- und Hauptamtliche aus Familienpastoral 
und -bildung, aus Kindergarten, Schule und Ge-
meinde, sowie interessierte (Groß-)Eltern sind zu 
einem anregenden Austausch eingeladen.

Referent/innen: Annegret Hiekisch
 Dorothée Kreusch-Jacob 
 Prof. Frieder Harz 
 Konrad Raischl
 Johannes Seibold
 
Tagungsleitung:  Monika Heilmeier-Schmittner 
 Monika Viktoria Arnold
 Robert Benkert 
 Monika Mehringer

1

2

3

4

5

Workshops:

Sie können an zwei Workshops teilnehmen. 
Bitte tragen Sie auf dem Anmeldeformular Ihre 
Wunsch-Workshops und eine Ersatzwahl ein.

Teilnehmer/innen:  80

Anmeldeschluss:  10.1.2013

Tagungsgebühr:  € 60,00 
 + € 5,00 für Materialien   
 (inkl. Übernachtung und   
 Vollpension)

Diese Tagung wird vom Bundesfamilienmini-
sterium bezuschusst.
  

Beginn:  Fr, 13.30 Uhr
Ende:  Sa, ca. 13.30 Uhr 

Kurs Nummer: 15067

Frieder Harz: 
Kirchenraum als Klangraum - 
vom Sehen zum Hören

Annegret Hiekisch: 
„Au ja, wir machen was gemeinsam!“ 
Alltagstaugliche Rituale mit Kindern

Dorothée Kreusch-Jacob: 
In die Stille führen

Konrad Raischl: 
Gotteslob-Lieder gestalten

Johannes Seibold: 
Meine innere Melodie zum Klingen 
bringen
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